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Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2021 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG DER POLITISCHEN GEMEINDE STADEL 
VOM MONTAG, 13. DEZEMBER 2021 
 
 
 
Vorsitz:  Dieter Schaltegger, Gemeindepräsident 
 
Protokoll:  Manuel Frei, Gemeindeschreiber 
 
Anwesend 46 Stimmberechtigte 
   5 Gäste welche Abseits der Versammlung sitzen 
 
Ort / Zeit: Gemeindesaal Neuwis-Huus, Hinterdorfstrasse 55, 8174 Stadel, 20:00 Uhr, 

zusammen mit der Primarschulgemeinde Stadel 
 
 
Traktanden 
 
1. Antrag auf Genehmigung des Budgets 2022 
2. Festsetzung des Steuerfusses 2022 
3. Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz 
 
Als Stimmenzähler werden ohne Gegenvorschlag gewählt: 
 
 Samuel Kramer 
 Hans Peter Meier 
 
Sie stellen 46 Stimmberechtigte fest. 
 
Als Gäste nehmen an der Versammlung auf separaten Plätzen zwei Personen teil. 
 
Zu Beginn der Versammlung begrüsst Gemeindepräsident Dieter Schaltegger die Anwesenden 
und dankt ihnen für das Interesse an der Arbeit von Gemeinderat und Gemeindeverwaltung. 
 
Dieter Schaltegger stellt fest, dass die Einladung zur heutigen Versammlung rechtzeitig 
publiziert worden ist. Der beleuchtende Bericht (Weisung) ist innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist an die in der Abonnementen-Liste eingetragenen Stimmberechtigten versandt und auf der 
Website der Gemeinde aufgeschaltet worden. Gleichzeitig hat man sämtliche Unterlagen der 
zu behandelnden Geschäfte auf der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme aufgelegt. 
 
Dieter Schaltegger möchte von der Versammlung wissen, ob sich ausser den erwähnten Gästen 
sowie dem Gemeindeschreiber noch weitere Personen ohne Stimmrecht im Saal aufhalten, 
oder ob das Stimmrecht einer anwesenden Person angezweifelt wird, was nicht der Fall ist.  
 
Auch gegen die Einladung und die Traktanden sowie deren Reihenfolge werden keine Einwände 
oder Änderungsvorschläge angebracht. 
 
Der Gemeindepräsident erläutert die zur Verfügung stehenden Rechtsmittel für die 
Stimmberechtigten ausführlich. 
 

 
  



205 
 

1. Antrag auf Genehmigung des Budgets 2022 
 
Finanzvorstand Jean-Claude Frischknecht erläutert dieses Geschäft und erklärt die 
Budgetpositionen, Änderungen sowie die im kommenden Jahr zu bewältigenden Aufgaben der 
Gemeinde anhand einiger Folien mit Grafiken und Statistiken. 
 
Das Budget 2022 wurde vom Gemeinderat anlässlich seiner Sitzung vom 20. September 2021 
in der vorliegenden Form genehmigt und zuhanden der Gemeindeversammlung verabschiedet. 
Das Budget weist folgende Hauptzahlen auf: 
 
Erfolgsrechnung 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei Aufwendungen von CHF 9‘447‘370.00 und einem Ertrag von  
CHF 8‘911‘103.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 536‘267.00 ab. Dabei wird von 
einem Steuerfuss von 39 % ausgegangen, respektive von einem Steuerertrag für die Politische 
Gemeinde von total CHF 1‘755‘000.00. Der entstehende Aufwandüberschuss soll dem 
zweckfreien Eigenkapital (Bilanzüberschuss) entnommen werden. 
 
Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf dem Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 
total CHF 751‘859.00. Die Abschreibungsquote richtet sich nach der entsprechenden 
Nutzungsdauer in Jahren der getätigten Investition und ist in der kantonalen 
Gemeindeverordnung (VGG) geregelt. 
 
Investitionsrechnung 
 
In der Investitionsrechnung stehen einander beim Verwaltungsvermögen der Politischen 
Gemeinde Ausgaben von CHF 1‘999‘599.00 und Einnahmen von total CHF 391‘695.06 
gegenüber, was zu Nettoinvestitionen von CHF 1‘607‘903.94 führt. Im Finanzvermögen sind 
für das Jahr 2022 weder Ausgaben noch Einnahmen vorgesehen. 
 
Weitere Informationen 
 
Im Budget sind wesentliche Abweichungen zum Vorjahresbudget zu verschiedenen Posten 
schriftlich festgehalten und wo nötig detailliert erläutert. Im Anhang zum Budget werden 
diverse weitere Informationen über das Budget dargelegt und erläutert. 
 
Ergänzungen der RPK: 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat gemäss Präsident Roger Ruffieux keine ergänzenden 
Bemerkungen anzubringen. Die RPK empfiehlt das Budget 2022 der Politischen Gemeinde in 
der vorliegenden Form zur Annahme. 
 
Walter Köng möchte vom Gemeinderat wissen, ob sich der für die Gemeindestrassen 
budgetierte Betrag im üblichen Rahmen bewegt. Weiter fragt er, ob die Fremdfinanzierung für 
die Gemeinde kein Problem darstellt.  
 
Jean-Claude Frischknecht führt aus, dass sich die Investitionen im üblichen Rahmen bewegen. 
Ein jährlicher Werterhalt sei wichtig, um die Infrastruktur auch an die kommende Generation 
in einem guten Zustand zu übergeben. Bezüglich der Fremdfinanzierung führt er aus, dass die 
Gemeinde aktuell rund 2 Millionen an Fremdkapital aufgenommen habe. Deren Rückzahlung 
sei jederzeit möglich.  
 
Wilma Willi möchte vom Gemeinderat wissen, ob ein Anschluss an eine zusätzliche 
Wasserversorgung geplant sei um die Versorgungssicherheit zu gewährleisten.  
 
Marion Schneider beantwortet die Frage dahingehend, dass aktuell der Anschluss an die 
Wasserversorgung Neerach geplant sei. Ein entsprechender Betrag für die Realisierung ist im 
Budget 2022 enthalten.  
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Antrag: 
 
Gemeinderat und RPK beantragen übereinstimmend die Genehmigung des Budgets für das 
Jahr 2022 der Politischen Gemeinde Stadel mit den vorliegenden Eckzahlen. 
 
Abstimmung: 
 
Das Budget 2022 der Politischen Gemeinde wird einstimmig genehmigt. 
 
 

2. Festsetzung des Steuerfusses 2022 für die Politische Gemeinde Stadel 
 
In Absprache mit den Schulgütern hat sich der Gemeinderat entschieden, seinen Anteil auf 
39 % am Gesamtsteuerfuss zu belassen. Die Oberstufenschule beantragt die Beibehaltung 
ihres bisherigen Anteiles am Gesamtsteuerfuss. Die Primarschule stellt den Antrag um eine 
Steuerfusserhöhung von 2 %.  
 
Die Festsetzung des Steuerfusses erfolgt aufgrund des festgelegten Budgets für das kommende 
Jahr, muss allerdings separat abgestimmt werden. Es ist wie erwähnt vorgesehen, den 
Steuerfuss der Politischen Gemeinde auf 39 % festzusetzen. 

 
Ergänzungen der RPK: 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat gestützt auf das Budget, der Festsetzung des 
Steuerfusses auf 39 % zugestimmt. Ergänzende Bemerkungen werden keine angebracht. 
 
Antrag: 
 
Gemeinderat und RPK beantragen übereinstimmend aufgrund des vorgelegten Budgets für das 
Jahr 2022 den Steuerfuss der Politischen Gemeinde auf 39 % festzusetzen. 
 
Abstimmung: 
 
Die Festsetzung des Steuerfusses der Politischen Gemeinde auf 39 % wird einstimmig 
beschlossen. 
 
 

3. Anfragen im Sinne von § 17 des Gemeindegesetzes 
 
Innerhalb der gesetzlich festgelegten Frist von zehn Arbeitstagen sind beim Gemeinderat zwei 
Anfragen nach §17 Gemeindegesetz eingegangen. Einerseits von Wilma Willi zum Thema 
„Pistenverlängerung beim Flughafen Zürich“ und andererseits von Walter Köng zum Thema 
„Standort Tiefenlager“. Die Anfragen sowie die Antwort des Gemeinderates werden der 
Versammlung verlesen und befinden sich im Anhang zum Protokoll.  
 
Anfrage Wilma Willi:  
Frau Willi bedankt sich für die Antwort. Sie ist sehr erfreut über die Haltung des Gemeinderates. 
Sie würde sich jedoch eine aktivere Kommunikation durch die Gemeinde wünschen.  
 
Anfrage Walter Köng:  
Herr Köng ist ebenfalls mit der Antwort des Gemeinderates zufrieden. Er hat jedoch den 
Eindruck, dass der Gemeinderat nicht mit Vollgas an diesem Thema arbeite und sich mehr 
einbringen könnte. Die kommunizierte neutrale Haltung sei für ihn eher ein schlechtes Zeichen. 
Diese wirke so, als lasse man alles geschehen und wehre sich zu wenig.  
 
Zum Thema des Endlagers informiert Dieter Schaltegger kurz über den aktuellen Stand der 
Bohrplätze, die vorgesehenen Informationsveranstaltungen im kommenden Jahr und die 
möglichen finanziellen Entschädigungen durch den Bund.  
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Wilma Willi würde sich ein Forum aus der Bevölkerung zum Thema des Endlagers wünschen. 
So könnte die Bevölkerung besser einbezogen werden, als über Informationsveranstaltungen.  
 
Reto Grossmann informiert die Versammlung noch kurz über den aktuellen Stand zum Projekt 
„Neubau Stadlerturm“. Diesbezüglich regt Walter Köng an, dass der Name „Lilienturm“ nicht 
mehr verwendet wird.  
 
Schlusswort und Rechtsmittelbelehrungen 
 
Der Gemeindepräsident bedankt sich bei den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für die 
Teilnahme an der heutigen Gemeindeversammlung und ihr Interesse. Er möchte von den 
Anwesenden wissen, ob gegen die Führung der Versammlung und die Art der Beschlussfassung 
Einwendungen im Sinne der Rügepflicht gemacht werden. Dies ist nicht der Fall. Er erinnert 
noch an das Protokolleinsichtsrecht der Stimmberechtigten und dass die Genehmigung des 
Protokolls durch den Gemeinderat erfolge und die Stimmenzähler nicht mehr unterschreiben 
müssen. Das Protokoll ist ab der Publikation der Beschlüsse auf der Website aufgeschaltet und 
liegt bei der Gemeindeverwaltung zur Einsicht auf. 
 
Abschliessend macht Dieter Schaltegger nochmals detailliert auf sämtliche Rechtsmittel 
aufmerksam, welche den Stimmberechtigten zur Verfügung stehen (Stimmrechtsrekurs innert 
5 Tagen nach der Veröffentlichung / Rekurs nach § 19 ff Verwaltungsrechtspflegegesetz (VRG) 
innert 30 Tagen nach Veröffentlichung und Protokollberichtigung mittels Aufsichtsbeschwerde). 
Die ausführlichen Rechtsmittel sind auch im Beleuchtenden Bericht ausgiebig beschrieben. Ein 
Rekurs ist in jedem Fall an den Bezirksrat Dielsdorf, 8157 Dielsdorf zu richten und muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. 
 
Dieter Schaltegger nutzt die Gelegenheit und bedankt sich bei den Stimmberechtigten für ihr 
Vertrauen. Ebenfalls erwähnt Dieter Schaltegger, dass die nächste ordentliche 
Gemeindeversammlung am Mittwoch, 15. Juni 2022, stattfinden wird und erwähnt weitere, für 
die Gemeinde wichtige Termine. 
 
 
Schluss der Versammlung: 21.50 Uhr 
 
 
Die Richtigkeit des Protokolls bezeugen im Namen der Gemeindeversammlung: 
 
 
 
Der Präsident: _______________________________ Dieter Schaltegger 
 
 
 
Der Schreiber: _______________________________ Manuel Frei  
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